
TOP 4.1
Erklärung des Vorsitzenden zur Jahreshauptversammlung 2018

Habe mich 2016 nicht um den Job gerissen sondern die Aufgabe aus Loyalität zum Verein und
aus Leidenschaft übernommen.
Meine Sichtauf die Vorstandstätiqkeit:
Der Vorstand trägt dafür Sorge, die Werte und Traditionen des Vereins zu bewahren und die
Grundlage für eine weitere erfolgreiche Entwicklung zu schaffen und den Verein zukunftsfähig
aufzustellen.

Ich stehe für eine bestimmte Ausrichtung des Vereins! Ehrenamtliche Führung, Respekt
gegenüber handelnden Personen, Würdigung von Leistung und Engagement.
Verschiedene Entwicklungen decken sich nicht mit meinen Vorstellungen und können daher nicht
mit getragen werden. (Eltern-Kind-Gruppe Handball, Umgang mit Menschen,....) Das habe ich so
auf Vorstandsitzung am 21.02.2018 in einer persönlichen Erklärung zur Vereinsentwicklung
deutlich gemacht. Zudem stehe ich nicht hinter der zunehmenden Kommerzialisierung. (Jede
Aktivität schreit nach Vergütung!!)

In der Vergangenheit war ein gesundes Miteinander der Abteilungen Garant für ein harmonisches
Vereinsleben. Das hat sich leider verändert und zu einer ungesunden Entwicklung geführt!
Es gibt eine gefühlte Dominanz der Handballabteilung.

Neben den zunehmenden öffentlichen Anforderungen und Regeln (DSGVO) bestand für mich kein
Bedarf an internen Zwistigkeiten. Information und Kommunikation waren schlecht!! Einige Dinge
erfährt man dann aus der Zeitung!! (Artikel Wicke und Bericht Wechsel AL Handball)

Das Amt zu bekleiden war eine große Ehre, aber auch eine große Bürde! Schweren Herzens hatte
ich mich entschlossen mein Engagement als Vorsitzender des TuS vorzeitig zum Ende des
Geschäftsjahres 2018 zu beenden. Ständige Querelen, ein gestörtes Miteinander und fehlender
Rückhalt machten das Amt für mich zur Belastung.

Man kann sich die Situation bildlich vorstellen. Man geht voran, dreht sich um und hat keinen mehr
hinter sich!

Eine vertrauensvollen Zusammenarbeit mit dem erweiterten geschäftsführenden Vorstand,
insbesondere dem Vereinsmanager war für mich nicht mehr gegeben.
Fehlende Loyalität, Grabenkämpfe, Gezänk, stetige kleinere Provokationen (vom Wandkalender
bis zum Mailverteiler).... bis hin zur persönlichen Diskreditierung. (Vorwurf vereinsschädigendes
Verhalten) Alles in Allem war es ein Lehrstück „Wie demontiere ich einen Vorsitzenden  oder
einfach gesagt „Mobbing !
Dies habe ich am 22.11.2018 in der Vorstandsitzung auch so deutlich gesagt.
Mein Rücktritt war jedoch mit dem ausdrücklichen Hinweis verbunden, die Verantwortung für den
Jahresabschluss 2018 zu übernehmen.

Der Rest meiner Amtszeit war durch weitere kleine Animositäten begleitet. So wurden GF-
Vorstandsitzungen ohne Rücksicht auf die Verfügbarkeit des Vorsitzenden und gegen dessen
Veto terminiert und durchgeführt. Ergebnisprotokolle wurden zurückgehalten, was letztlich zu einer
aktenkundigen Personalmaßnahme gegenüber dem Vereinsmanager führte.

Leider hat der Vorstand mich nicht in die Vorgänge für den Abschluss 2018 einbezogen, so dass
eine Verantwortlichkeit von mir nicht übernommen werden kann.
Eine weitere Zusammenarbeit in 2019 wurde ausdrücklich nicht gewünscht, selbst nach der
Übernahme des Amtes AL Turnen. \
Daher besteht der Wunsch auf eine getrennte Entlastung. _ i l


